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Regierungsvorlage. 
Bundesgesetz vom über die 

Bekämpfung der Dasselbeulenkrankheit der 
. Rinder. 

Der Nationalrat hat heschlossen: 
§ 1. In Gebieten, in ,denen <die Entldw.elung 

der Rinder im Sinne ,der nachstehenden Bestim­
mUllJgen Id'llrche.'Ilführen i!St, hat jeder' Täerhalter 
die ,an seinen R~ndern ,auforetenden Larven der 
großen DasseMLi~e (Hypo<.ierma bovis) und der 
kleinen Das6dfLiege '0Hypoderma lineaturn) un­
sch~d1ich zu machen. 

§ 2. (1) Der L:mde6hauptmann lISt ermäch­
tigt, du·rch V,ero.f\dnung 

0(3) Beim HerJ."schen der Mauil- und [{I1auen~ 
seuche odal'fdiie' Ennctas:s.elung in den von der zu~ 
ständigen Bezi.rksverwaitungs:henörde Zu be­
zeichnenden' Ge!bieten nur von hofeig,enen Per~ 
60nlen ausgeführt werden. 

§ 3. (1) In Gebieten, ~n denen die Bek:imp­
fun'g der Dassdbeulenkl1ankheit . angeOl'ldnet ist, _ 
düden nur entckss·elte Rinder auf Wei,den, 
Tierschauen,' Tierauktionen oder T~el'märkte' ge~ 
bl'achtwerden. 

(2) A·lLS entdaLS6elt ·sind solche Rlinder awusehen, 
die einem Verfa:hren im Sinne des § 2, Abs. (2), 
lit. 'a, mit sichtbarem BrfoLg unterzogen WUl'den. 

a)- das; Vierbreuwl1lgsgOOiet deI: DaSlSelbeulen-
krankheit festz'U'SwHen; § 4. Die Kost,en der Entdasselung h,a:ben die 

ob) die Gebiete, in ,denen die Entdasselung Rllnder!be6.itzer zu tmgen. 
,durchzuführen ist, ~u hezeichnen; § 5. (1) Zuwjderha:ndluugen gegen die Vorschri,~-

c) die Zeit der Entldasselung festzusetzen; ten der §§ 1 und 3o;der Ig'egen cine .auf Grund-
Id) das Ent.das6elwngsverf.ahren zu bestimmen. des § 2,' Albs. (1) und (2), diesfIs Bundesgesetz'es. 
(2) Die Bestimmung,~n über da·s Ent.d,~,s;;elun.gs-' er:'alS6ene Verof1dnung wer,den als Verwaltwngs-

veI1fahr~n [Albs. (1), ,Lit. ,~] halben Üibertreoul!llg von .der Be2litksverwa:ltungslbeh:öl'de 
,a) ,die Art !llolld:'W!cik der Entdasoolung, mit Geld Ibis zu 1000 Soder mit Arrest bis zu 

{mechanisches oder medilIDaimentöses Ver-' .drei Monaten hestl'aft., 
fahren), ' Zu 'd .. L ' dl A cl' . 

b') .J,: - Du -Lc'''h ' d V falt d _L. (2) 'WI, ,ennan' 'unogen .gegen nor noungen Im, 
I we' rUlTu runog . es er, rens 'uren S· .J § '2 A·L . (3) d ch d S f 

d' T h 1 d.cl ch ibeLS ,d En.. ~e ues ,.Dt>. ,.wer en na en t~a:-
le l1er' a ter 0 er ur ,on er,e t beLStn:mmunogen,dfls Tilerseucheng>esetzes vom 

das6eler Ull,d A 9' 'R G iBi N 177 "h.J-
) d· N _L.. 'ch dii' 6. ugust 190, . . .. r. , gea nuct. 'c "Ie' ,au.~u.nte·rsu ung &OW.le ,··e etW1a· . 

nöti.ge W~·eder1holung ,des Verfahrens § 6. Mit ,der Vohlziiehung ,rue8e6 Bundes-
(Na·chentdassd'llng) gesetze5 ist,OO,s B'Ilndesminister,i,um für Land~ 

zu, urnfQ660en. und Forstwirt6chaft betraut. 

Erläuternde Bemerku11:gen. 
Die Hautda:ssellarvenkranlkheit kurz auch I Durch die schmermaften Dissdbeu-1en ist 

Dasse11a1rvenkrankheit ,der Rinde·r' genannt, wird, ei!n.ereea:ts !bei Kühen ein Sinken der MiJcherg.ie­
durch ,die Larven ,der großen und kleinen Hiaut- higkeit, beim IMa:stlvi,eh - durch eine Vermin­
da:sselfli.eg.e verure,acht, die sich ;im Vel'lau'f jhre.r Iderung d'fIr Freßlust - häufig eine GewichtlS,alb­
Entwicklung- vom Ei üqer Ernbryo .zur Larve noahme und' bei ]'lmgr,indem ,ein ·Zurückbleiben 

'schüeßl;i.chun~er der Haut der Rücken- Lenden- im W,ach5tum ~u beobachten, landereeits w~ll'd 
un,d Kreuz,gegend 'alnls~eddn. Ein stmdiges Zei· die Haut .durch .die Atrnungslöch~r' der Larven 
ehen dieser "Kt,ankh.eit 6irtd d.ie Da:s~.e1beuolen mit we'sendichent,wertet, da geroade derfü'r die 
je einer in Eiter gehettetep. Larve. Diese' Beulen Lederindustme, wervolilste Teil .der Ha,ut -, das 
erlscheinen ,gewöhnlich jlffi 'I,;ebruar und lMä,r,z sogen.annte Kernleder - vön der DurchliÖcherung 
unter der oben 'beschriebenen Hautgegend, die betroffen wird. 
aIshald .nach ihl'em Auf.treten ,eine ,aJ.1mähEch 

. 4 Ibis 7 mm weite, kreisrunde öffnung -an ,ihrer 
K,uppe erhalten, wgenannte Atrnu11l'gslöcher, 
durch .die die Larven schließlich ,ausLSchlüpfen. 
Dieser eiben, Ibesch6eJbene Entwicklunigspro~eß 
von der Eiaiblalge der DasseIfl.ie:ge aüf' dem Haar­
kle·iod .einoar. :R~nd~s Ibis zum AUSlSchl'Üpfen der 
Larv,e ·dauert ungefähr ZJweieinhallb Monate. 

Die Bewertung .der Scha,deDJIS,ausw5rku'IJig des 
DasosdlbefoaJles w1.l.Dde in Österreich vOr 1938 auf 
zir'ka 15 MilLionen SchäHiing jä:hdich geschätzt. 

, 
D~e DaslseHoarvenkroaDikheit ;iLSt J1iichta:ls' eine 

,,'Seuche"!Ill1 Sinne des T~erseuchengesetzes an­
zusehen. 

680 der Beilagen V. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




